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R E K L A M E

Frauennetz mit 
neuer Präsidentin
Entstanden ist das Frauennetz des 
Kantons Schwyz 2001 aus der Gleich-
stellungskommission des Kantons. 
Nach personellen Engpässen ist die 
Organisation mit der neuen Präsiden-
tin und dem neu zusammengesetzten 
Vorstand wieder auf Kurs. Das Ziel ist, 
Frauen bei ihrem Engagement in der 
Ö�entlichkeit, der Wirtscha� und in 
der Politik zu unterstützen. Einstim-
mig wurde Mona Birchler als neue Prä-
sidentin gewählt. Reibungslos verlie-
fen auch die weiteren Wahlen für den 
Vorstand. Susann Bosshard-Kälin, Egg, 
Arlette Ehrismann, Lachen, Rebekka 
Gaegauf, Pfä�kon, Monika Gyr, Einsie-
deln, und Verena Hollenstein, Woller-
au, wurden in ihren Ämtern bestätigt 
beziehungsweise neu gewählt. Roland 
Tschäppeler wurde dankend verab-
schiedet. Er verbleibt als Mitglied der 
Gleichstellungskommission von Am-
tes wegen Mitglied des Frauennetzes. 
Auch Lilo Beutter, Feusisberg, wurde 
als langjähriges Mitglied aus dem Vor-
stand verabschiedet. Seit 2003 arbeite-
te sie im Vorstand.

Wichtig erscheint der neuen Präsi-
dentin, dass sie aus dem inneren Kan-
tonsteil noch mehr Vorstandsmit-
glieder gewinnt, da die grosse Mehr-
heit aus Ausserschwyz kommt. Diesen 
Punkt will sie unter anderem an einer 
ersten Strategiesitzung am 14. Juli ein-
gehend diskutieren. Unter dem Titel 
«Mehr Schwyzerinnen für Bern» wird 
die Au�aktveranstaltung zu den Natio-
nal- und Ständeratswahlen 2015 star-
ten. (asz)

Gipfelstürmer  
auf der Rotenfluebahn
Mitten in der Zentralschweiz, bei der Talstation der Rotenfluebahn in Rickenbach ob Schwyz, trafen sich 
die KMU Frauen Schwyz mit ihren Partnern und Gästen zur Betriebsbesichtigung der Rotenfluebahn. 

Innert zehn Minuten überwindet 
die 2,8 km lange Bahn rund 1000 
Höhenmeter und beförderte die 
Gewerblerinnen und Gewerbler 
mit Achtergondeln auf die auf 

knapp 1600 Meter gelegene Roten flue, 
wo sich ihnen die «Wander blache» der 
KMU-Frauen stolz präsentierte. Mit der 
Inbetriebnahme der Bahn im letzten 
Dezember wurde das fehlende Glied 
für die touristische Wertschöpfungs-
kette des grossen Ski- und Wanderge-
bietes in der Mythenregion zwischen 
Sattel-Hochstuckli und dem Hoch-
Ybrig, zwischen Schwyz und Einsie-
deln neu besetzt. 

Für die Realisierung der Bergstation, 
der Garagierungshalle sowie des Gip-
felrestaurants hatten die Unternehmer 
besondere Herausforderungen zu meis-
tern. Der Gipfel der Rotenflue ist nur 
über einen teilweise sehr steilen Alp-
weg zu erreichen, was eine Erschlies-
sung mit grösseren Fahrzeugen wie 
Lastwagen verunmöglichte. Rund 60 
Prozent der Bahnstrecke liegen in ei-
nem aktiven Rutschgebiet mit Verschie-
bungen. Hier mussten bei der Planung 
Lösungen gesucht werden, mit denen 
solche Verschiebungen ausgeglichen 

werden können. Die Fundamente bei 
den Stützen wie auch bei der Mittel-
station wurden mit quer zur Bahn-
achse eingelegten Gleitschienen ausge-
stattet. Dadurch ist es möglich, die La-
ge der Stützen und der Mittelstation 
in Querrichtung periodisch zu korrigie-
ren. Laut Verwaltungsratspräsidentin 

Nathalie Henseler war für die Bauherr-
scha� von Beginn an klar, dass nur ein 
nachhaltiges Projekt realisiert wird und 
dass sich dieses der Landscha� anpas-
sen muss. Der Bau des Restaurants ist 
aus Schweizer Holz und nimmt da-
mit die Schwyzer Holzbautradition, so-
gar mit Schindeln an der Fassade, auf. 

Mit Informationen über den Herbst-
event am 24. September in Lachen mit 
dem Thema «Was treibt mich an? Mo-
tivation für den anspruchsvollen KMU-
Alltag», verabschiedete sich die Präsi-
dentin Silvia Zumbühl und wünschte 
allen eine gute Heimfahrt.

 KMU Frauen Schwyz

Die KMU-Frauen mit ihren Partnern am Sommerevent auf der Rotenflue.  Bild zvg

FDP auf Spital-Visite
Der traditionelle Fraktionsausflug der 
FDP.Die Liberalen führte kürzlich nach 
Lachen. Dort gab es gemütliche Stun-
den am Hafen und später interessan-
te Einblicke ins Spital Lachen. Für die 
illustre Schar mit vielen amtierenden 
und ehemaligen Amtsträgern, Bank- 
räten und hohen Beamten der kantona-
len Verwaltung waren die Erläuterun-
gen von Gemeindepräsident Peter Mar-
ty zu der Kernerneuerung Rathausplatz 
sowie jene von Spitaldirektorin Eve lyne 
Reich über das Leistungsangebot des 

«Gesundheitszentrums am See» über-
aus interessant. Mit beiden Protagonis-
ten wurde im Lauf des Nachmittags in 
der «Marina» Lachen und im Spital an-
geregt über die aktuellen Projekte und 
Ziele diskutiert. Fraktionspräsidentin 
Sibylle Ochsner verabschiedete ausser-
dem den langjährigen Kantonsrat Rolf 
Bolfing aus Schwyz und wies gleichzei-
tig darau©in, dass in einem Jahr FDP-
Kantonsrat Christoph Räber (Hurden) 
als höchster Schwyzer gefeiert werden 
kann. (eing)

Gastgeberin FDP-Fraktionspräsidentin Sibylle Ochsner (stehend) konnte in Lachen viele 
bekannte Liberale zum traditionellen FDP-Fraktionsausflug begrüssen.  Bild zvg

Erklärungen zur Schlacht
Vor 700 Jahren fand am Morgarten 
eine Schlacht statt, die als «erste gros-
se Freiheitsschlacht» in die Geschichte 
eingehen sollte. Doch über dieses Ereig-
nis ist nur sehr wenig bekannt, da fast 
keine Quellen überliefert sind. Es exis-
tieren keine Augenzeugenberichte zur 
Schlacht und auch kaum Objekte: ein 
Landesbanner und ein Bündnis – bei-
de ausgestellt im Bundesbriefmuseum 
– gehören wohl in den Kontext der 
Schlacht. Auch die jüngst am Morgar-
ten gemachten Ausgrabungen könnten 
mit der Schlacht in Zusammenhang 

stehen – über den genauen Schlacht-
ort oder Schlachtverlauf geben diese 
Objekte aber keine Auskun�.

Staatsarchivar Valentin Kessler er-
klärt am kommenden Samstag um 
10.15 Uhr im Bundesbriefmuseum in 
einer ö�entlichen Führung mögliche 
Ursachen und Folgen der Schlacht. Aus-
serdem wird der Frage nachgegangen, 
wie aus diesem Ereignis am Morgarten 
eine «Freiheitsschlacht» werden konn-
te, und welche Bedeutung der Mythos 
Morgarten für die Schweiz hatte und bis 
in die Gegenwart hat. (eing)
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